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EINLEITUNG 

 

Dieses Konzept für eine Offene Ganztagsschule, im Folgenden OGS genannt, ist aus dem gemeinsa-

men Anliegen des Schulträgers der Stadt Ahrensburg, der Schulleitung, Lehrkräften und Eltern der 

Grundschule Am Schloß entstanden, allen Kindern unserer Schule eine Nachmittagsbetreuung anzu-

bieten.  

In das Konzept sind mit dem Schulkollegium und einer Arbeitsgruppe erarbeitete Gestaltungswünsche 

sowie die Ergebnisse einer Eltern- und einer Kinderumfrage mit eingeflossen. 

Das vorliegende Papier versteht sich als Rahmenkonzept, dass die Eckpunkte für die Etablierung der 

Offenen Ganztagsschule Am Schloß beschreibt und festlegt. 

Neben dem Lebensraum Familie nimmt Schule als Ort des Lebens und Lernens einen immer größeren 

Stellenwert ein, an dem alle Kinder entsprechend ihrer individuellen Bedürfnisse möglichst optimal in 

ihrer Entwicklung unterstützt und begleitet werden müssen. Neben der Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf, geht es auch um gleiche Bildungschancen für alle Kinder, um die Entwicklung von sozialen Kom-

petenzen im Umgang mit Gleichaltrigen und um eine verlässliche Tagesstruktur für Kinder in einer Ge-

sellschaft, in der zunehmend die Berufstätigkeit beider Elternteile die Lebenswelt der Kinder prägt. 

Derzeit betreut der AWO-Hort Am Schloß ca. 61% unserer Schüler*innen. Der Bedarf ist seit Jahren 

steigend und die Vergabe für einen Hortplatz ist an gewisse Bedingungen geknüpft. Der Bedarf für 

Nachmittagsbetreuung steigt. Waren 2010 ca. 20% der Schulkinder im Hort, liegt das Interesse an einer 

Nachmittagsbetreuung laut Elternumfrage vom 08. Februar 2021 heute bei ca. 90%. Dieser steigenden 

Nachfrage nach Ganztagsbetreuungsplätzen muss mit neuen Konzepten begegnet werden, an denen 

alle Beteiligten mitarbeiten.  
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1 RAHMENBEDINGUNGEN AN DER GRUNDSCHULE AM SCHLOß 

1.1 DER SCHULSTANDORT 

Die Grundschule Am Schloß ist eine 4- bis 5-zügige Grundschule mit ca. 20 Klassen und insgesamt 450 

Schüler*innen. Die Anmeldezahlen steigen aktuell und eine 6-Zügigkeit wird teilwiese mit dem Schuljahr 

2021/2022 erreicht. 

Bei der Grundschule Am Schloß handelt es sich um einen Schulstandort, der besondere Bedarfe mit 

sich bringt, da sich die Schüler*innenschaft besonders facettenreich zeigt. 

Im Schulamt wird die Grundschule Am Schloß daher seit Jahren als Schule mit besonderen Bedarfen 

geführt und mit erhöhten Personalstunden für den Schulvormittag bedacht. 

Beispielsweise besuchen derzeit 18 Integrationskinder mit geistigen und/oder körperlichen Beeinträch-

tigungen, 15 Kinder mit einer Schulbegleitung und 168 Kinder mit Migrationshintergrund (ca. 40% der 

Schüler*innenschaft) die Grundschule Am Schloß. 

 

Das DaZ-Zentrum für geflüchtete Kinder, die in Ahrensburg und Umgebung wohnen, wird in den Schul-

alltag (als Basis- und Aufbaustufe) integriert. Es besteht zudem eine Kooperation mit der Woldenhorn-

Schule. Langfristig wäre es überlegenswert, diese Kooperation auch am Nachmittag weiterzuführen. 

 

1.2 RÄUMLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 

 

Die Schule verfügt derzeit im Neubau über 5 Klassenräume, dort befinden sich auch die 4 Klassenräume 

der Kooperationsklassen der Woldenhorn-Schule. 5 Räume des Neubaus werden vom Hort genutzt. Im 

Altbau gibt es 15 Klassenräume, 1 Computerraum, 1 Musikraum und 1 Werkraum. Viele der Klassen-

räume werden derzeit in Doppelnutzung sowohl von der Schule als auch vom Hort genutzt. Darüber 

hinaus werden einzelne Fachräume auch im Sinne der Kooperation mit der Woldenhorn-Schule doppelt 

genutzt.  

Folgende Räumlichkeiten stehen grundsätzlich für die gemeinsame Nutzung von OGS und Schule zur 

Verfügung: 

Neubau:  

 5 Klassenräume und 5 Gruppenräume der Grundschule 

 5 OGS Themen-Räume (Bauraum, Theaterraum, Bewegungsraum, Kreativraum, Raum für 

wechselnde Partizipationsangebote)  

 Forum  

Altbau: 

 15 Klassenräume und 7 Gruppenräume 

 1 Computerraum,  

 1 Musikraum  

 1 Werkraum 

 1 Schülerbibliothek 

 1 Konfliktlotsenraum 
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Weitere Gebäude: 

 Cafeteria mit 60 Plätzen (Eine Erweiterung um mindestens 60 Plätze an einem weiteren 

Standort ist dringend erforderlich.) 

 1 Gymnastikhalle / Aula 

 1 Sporthalle 

Außenanlagen: 

 1 Schulhof 

 1 Sportplatz (nur für bestimmte Zeitfenster) 

Des Weiteren gibt es: 

 ein OGS Büro und ein OGS Mitarbeiterraum für das Team des Kooperationspartners (Neubau) 

 je ein Lehrerzimmer im Alt- und Neubau für die Lehrkräfte 

 einen Lehrervorbereitungsraum (Altbau) 

 ein Elternsprechzimmer (Altbau) 

 einen Raum für die Schulsozialarbeit (Neubau) 

Bei Bedarf könnten für bestimmte Nachmittagsangebote (AGs) externe Räumlichkeiten der Kooperati-

onspartner gegen Gebühr mitgenutzt werden (z.B. Schwimmbad Badlantic, Tanzräume ATSV, Tennis-

plätze etc.). 

Besonders wichtig ist es den Kindern laut der Kinderumfrage folgende Räumlichkeiten zu schaffen oder 

vom Hort zu erhalten: 

 Bauraum für Lego oder Plus-Plus-Steine (besteht aktuell) 

 Werkraum (besteht aktuell) 

 Kreativ- und Bastelraum (besteht aktuell) 

 Ruhe- und Kuschelraum (muss noch geschaffen werden) 

Um dem OGS-Konzept vollständig gerecht werden zu können, sind folgende bauliche Maßnahmen oder 

andere Raumlösungen zeitnah erforderlich:  

 Erweiterung der Cafeteria/ Neubau 2. Cafeteria 

 Umbau der Küche zur Schulküche für Angebote im Rahmen der Gesundheits- und Ernäh-

rungsbildung am Vormittag und Koch- und Backangebote am Nachmittag 

 Fläche für einen Bauspielplatz und andere Angebote im Freien (Erweiterungsfläche Senio-

renheim) 

 (Erhalt ausreichender Flächen für Sport- und Bewegungsangebote) 

RAUMNUTZUNG 

Zur Raumnutzung am Vormittag und Nachmittag muss vor Beginn der OGS ein Nutzungsplan und ein 

Regelkatalog aufgestellt werden. 

Bei der Anschaffung neuer Möbel soll in Zukunft Wert daraufgelegt werden, dass diese überwiegend 

multifunktional zu nutzen sind, also ein Wechsel der Nutzung unter zeitlich angemessenem Aufwand 

möglich ist. Dabei muss berücksichtigt werden, dass den Kindern am Nachmittag auch Rückzugs- und 

Ruhemöglichkeiten eröffnet werden. 

Da laut Kontingentsstundentafel des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur an Grundschu-

len in den Jahrgangsstufen 1 und 2 jeweils einmal in der Woche die ganze Klasse bis 13 Uhr Unterricht 

hat und derzeit zweimal pro Woche für jede Klasse von 12 bis 13 Uhr DaZ-Unterricht (Aufbaukurs) im 
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Klassenraum stattfindet, sind zusätzliche Räume für die Betreuung der OGS-Kinder in der Zeit von 

12-13 Uhr erforderlich. 

Für die Jahrgangsstufen 3 und 4 gilt, dass zweimal pro Woche von 13-14 Uhr der Klassenraum durch 

den DaZ-Unterricht (Aufbaukurs) belegt ist. Auch hier sind zusätzliche Räume für die Betreuung 

der OGS-Kinder in der Zeit von 13-14 Uhr erforderlich. 

 

1.3 PERSONELLE RAHMENBEDINGUNGEN 

Derzeit besteht das Kollegium der Grundschule Am Schloß aus 30 Lehrkräften, einem Schulsozialar-

beiter, einer Schulsozialarbeiterin, einer Erzieherin und zwei Schulassistentinnen. Es ist wünschens-

wert, dass Schulsozialarbeit auch am Nachmittag fortgesetzt wird. Dafür ist eine Erhöhung der zuge-

wiesenen Stunden notwendig. 

Der Personalschlüssel und die Qualifizierung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kooperations-

partners ergeben sich aus den Vorgaben des Schulträgers. Der Betreuungsschlüssel soll hinsichtlich 

Stellenschlüssel inklusive Vertretungsschlüssel (2:22) betragen. 

1. Bei jeder Gruppenleitung muss es sich um eine Pädagogische Fachkraft (Erzieherin/Erzieher) 

handeln. Ein Zertifikatskurs über die Service Agentur „Ganztägig Lernen“ des Landes Schles-

wig-Holstein ist bezüglich der Arbeit an einer OGS anzustreben. 

2. Die zweite Betreuungskraft in den Gruppen muss den Zertifikatskurs durch die Service Agentur 

„Ganztägig Lernen“ des Landes Schleswig-Holstein abgeschlossen haben, sofern es sich nicht 

um eine pädagogische Fachkraft handelt. Mitarbeiter mit Berufserfahrung im pädagogischen 

Bereich können an den Fortbildungskursen freiwillig teilnehmen. Als AG-Leiter eingesetzte Per-

sonen müssen die Qualifizierung nicht nachweisen. 

3. Der Kooperationspartner sorgt für die Entwicklung eines Fortbildungskonzepts für die in der 

Betreuung beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und dafür, dass die berufliche Eig-

nung seiner Betreuungskräfte aufrechterhalten und weiterentwickelt wird. Externen AG-Mitar-

beitern werden Qualifizierungsmaßnamen angeboten. 

4. Der Kooperationspartner sorgt für heilpädagogisch ausgebildete Fachkräfte im offenen Ganz-

tag, um Inklusion und Förderung auch am Nachmittag in jeder Jahrgangsstufe zu gewährleis-

ten. 

5. In den vergangenen Jahren absolvierten mehrere FSJ-ler*innen ihren Dienst sowohl in der 

Schule als auch im Hort. Dies sollte auch in der OGS fortgesetzt werden. 

6. Verwaltungskräfte und hauswirtschaftliche Kräfte ergänzen den Personalstamm des Koopera-

tionspartners. 
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2. ZIELSETZUNGEN DER OGS AM SCHLOSS 

Die offene Ganztagsschule am Schloß wird zum Schuljahr 2022/23 mit einem Nachmittagsangebot für 

alle Klassenstufen an 5 Tagen in der Woche den Betrieb aufnehmen.  

Sie ist als Betreuungsangebot für Schüler*innen der Grundschule Am Schloß außerhalb der unterricht-

lichen Schulzeit zu verstehen. Es sollen den Kindern unterrichtsergänzende sowie Freizeit- und Interes-

sensangebote zur Verfügung gestellt werden. Der Besuch der OGS ist freiwillig und steht allen Schü-

ler*innen offen.  

2.1 GRUNDLAGEN 

Die Arbeit am Nachmittag richtet sich generell an den Bildungsleitlinien des Landes Schleswig-Holstein 

aus und soll die Grundlage für die Gestaltung unserer pädagogischen Arbeit und Projekte sein.  

Die pädagogischen Grundlagen des Schulprogramms gelten für das Konzept des Ganztags Insbeson-

dere werden Regeln und Verhaltenserwartungen aufeinander abgestimmt. Um dem Bildungs- und Er-

ziehungsauftrag umfassend gerecht zu werden, finden kontinuierliche Elternkontakte und eine enge 

Kooperation mit den Lehrkräften der OGS Am Schloß statt. Wichtige messbare Qualitätsstandards sind 

zu definieren und regelmäßig zu evaluieren. Dabei ist die Meinung der Kinder besonders wichtig. Re-

gelmäßige Zufriedenheitsbefragungen werden durchgeführt, um ein Feedback aller Beteiligten zu er-

halten. Die Ergebnisse sind in einer Arbeitsgruppe – bestehend aus Schulleitung, Lehrkräften, Koope-

rationspartnern und Schulelternbeirat – auszuwerten und der Schulkonferenz zu berichten. Das Konzept 

wird als Bestandteil des Schulprogramms regelmäßig evaluiert werden. 

2.2 LEITLINIEN 

Den Unterricht, das ergänzende Angebot, sowie die persönliche Entwicklung der Kinder sieht unsere 

Offene Ganztagsschule als Einheit. Unser Ziel ist es, eine neue Lehr – und Lernkultur zu entwickeln. 

Die Verzahnung von Unterricht und außerunterrichtlichen Angeboten an der Offenen Ganztagsschule 

Am Schloß ist dafür unerlässlich. 

Unsere Offene Ganztagsgrundschule hält weitere Angebote von Bildung, Betreuung und Freizeit für die 

Schüler*innen vor. Damit eröffnet sie den Kindern verbesserte und vor allem gleiche Bildungschancen 

und eine gerechtere Teilhabe an nachmittäglichen Freizeit- und Bildungsangeboten. 

 

Wir wollen als Offene Ganztagsschule Am Schloß den Kindern mit unserem Konzept einen zuverlässi-

gen und sicheren Lern- und Lebensort bieten. Die Schule kann die Teilnahme an bestimmten schuli-

schen Veranstaltungen für einzelne Schüler*innen, die ihrer Förderung dienen, für verbindlich erklären.  

Unsere Kinder werden in die Gestaltung der Betreuungsangebote einbezogen und ihre Anliegen ernst-

genommen. Hierfür wird unter anderem ein Partizipations-Gremium (OGS-Schüler*innenrat) für die Kin-

der gebildet, wie sie es bereits aus dem Schulvormittag kennen (Schüler*innenrat). 

Die Offene Ganztagsschule nutzt die Kooperation mit der Jugendhilfe, der städtischen Jugendarbeit und 

der örtlichen Vereine, da diese den Bildungs- und Erziehungsauftrag der Ganztagsschule unterstützen. 

Dadurch wird das Angebot der OGS hinsichtlich der Attraktivität bereichert.  Durch die Öffnung der 

Schule werden die Bildungs-, Erfahrungs- und Lebensräume der Kinder an deren Bedürfnissen ausge-

richtet (Lebensweltbezug). 
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Hieraus ergeben sich für unsere Schule folgende Leitgedanken: 

 

Die Schule soll für die Kinder ein Lebensort sein, an dem sie sich wohl fühlen. Dazu tragen bei: 

 ein Tagesablauf, der den Kindern durch Rituale Orientierung gibt und Möglichkeiten lässt, ihn 

selbstbestimmt gestalten zu können 

 Ruhemöglichkeiten (Ruheraum, Kuschelraum) 

 die Zuverlässigkeit der Bezugspersonen (feste Vertrauenspersonen und Ansprechpartner) 

 transparente ganztägige Regeln (Haus- und Schulordnung/Pausenhofregeln) 

 die vertraute Umgebung über den ganzen Tag 

 

Die Kinder sollen individuelle Förderung und Wissensvermittlung erfahren. Dazu tragen bei: 

 Hausaufgabenbetreuung /Lernzeit 

 Berücksichtigung individueller Bedürfnisse der Kinder 

 Förder- und Forderangebote in der Nachmittagsbetreuung auch durch externe Anbieter (z.B. 

für DaZ, Legasthenie, Dyskalkulie, Begabtenförderung) 

 Freie selbstbestimmte Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten 

 Ausbau von Stärken und Interessen durch vielfältige Spiel-, Sport-, Kreativ und Bildungsange-

bote 

 Zeit für forschendes Lernen, insbesondere in und mit der Natur 

 

In unserer Offenen Ganztagsgrundschule soll Gemeinschaft gelebt werden. Dazu tragen bei: 

 Training der sozialen Kompetenz 

 Stärkung der emotionalen Entwicklung 

 Fortsetzung der Inklusionsarbeit am Nachmittag  

 Toleranz und Offenheit für Vielfältigkeit 

 Partizipation am Schulleben und Entwicklung von Demokratieverständnis 

 Pädagogischer Mittagstisch mit gemeinsamen Essenszeiten im Klassenverband 

 

In unserer Offenen Ganztagsgrundschule sollen die Kinder ihre Fähigkeiten, Neigungen und Begabun-

gen ausprobieren dürfen, eigenen Interessen nachgehen können und Anregungen hierfür erhalten. Dar-

über hinaus sollen sie auch am Nachmittag in einem verlässlichen, wiederkehrenden Tagesablauf er-

fahren, dass es in einer Gruppe auf die Einhaltung von Regeln und auf Verbindlichkeit ankommt. Die 

Kinder lernen sowohl am Vormittag als auch am Nachmittag angemessen miteinander umzugehen, ei-

nander zu helfen und sich mit Respekt und Toleranz zu begegnen. 
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3. LEITUNG, TRÄGERSCHAFT UND KOOPERATIONSPARTNER 

3.1 LEITUNG UND TRÄGERSCHAFT 

 

Die Leitung der Schule und die Leitung des Kooperationspartners verstehen ihren jeweils spezifischen 

Auftrag als gemeinsamen Gestaltungsauftrag eines Lebens- und Lernorts für die Schüler*innen der 

Grundschule Am Schloß. Insbesondere in der Planungsphase ist die enge und regelmäßige Zusam-

menarbeit von entscheidender Bedeutung. 

Der Schulträger ist zunächst für das Ausschreibungsverfahren und später für das Zusammenwirken der 

Partner, das Raumkonzept, die Ausstattung und die Unterhaltung der OGS verantwortlich. 

Die Ganztagskoordination im Bereich des Nachmittags sollte vom Kooperationspartner im Einverneh-

men mit der Stadt Ahrensburg und der Schulleitung der Grundschule Am Schloß eingesetzt werden. 

Eine enge Zusammenarbeitet ist zwingend erforderlich. Das Hausrecht liegt bei der Schulleitung. 

Das inhaltliche - den Vor- und Nachmittag verknüpfende - Angebot wird gemeinsam geplant, ausgestal-

tet, mit Kindern und Eltern abgestimmt sowie über ein regelmäßiges Qualitätsmanagement weiterent-

wickelt und ggf. an neue bildungs-, sozial- und familienpolitische Rahmenbedingungen angepasst.  

Die Arbeit der gemeinsamen Lenkungsgruppe aus Schule, Elternvertretung, Verwaltung und Politik 

sollte auf Basis des erweiterten Schulprogramms fortgeführt werden. Nach dem Start der Offenen Ganz-

tagsschule wird der Kooperationspartner in die Lenkungsgruppe einbezogen, um die Qualitätsaspekte 

zu gewährleisten und ggf. Steuerungsmaßnahmen zu ergreifen.   

Die Schulleitung und die Leitung des Kooperationspartners verfügen im Einvernehmen über die vom 

Schulträger für den Betrieb des Ganztages zur Verfügung gestellten Mittel. 

Sie unterstützen ihre jeweiligen Kolleginnen und Kollegen bei der Wahrnehmung des gemeinsamen 

Auftrags und bei der konstruktiven Zusammenarbeit. Sie sichern das Zusammenwirken der von Lehr-

kräften und Mitarbeitenden des Kooperationspartners durch z.B. regelmäßige Absprachen und gemein-

same Fortbildungen.  

3.2 KOOPERATIONEN 

Das Nachmittagsangebot gewinnt mit der Beteiligung außerschulischer Partner an Qualität und Vielfalt. 

Die Schule ist offen für die Angebote weiterer Partner. Zusätzlich zum Träger des offenen Ganztags 

möchten wir daher die Kompetenzen anderer Kooperationspartner einbeziehen, z.B. 

 

 Volkshochschule (VHS) für Sprache, Legasthenie und Dyskalkulie 

 Ahrensburger Turn- und Sportvereine für verschiedene Sportarten 

 Jugendarbeit 

 weitere Vereine 

 externe Anbieter  

 Stadtjugendring 
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4. ORGANISATION DER OGS 

4.1 ANMELDUNG 

Für die Nutzung der Früh-, Nachmittags- und Spätbetreuung sowie des Mittagessens ist eine Anmel-

dung durch den/die Erziehungsberechtigten bei dem Kooperationspartner erforderlich. Das Betreuungs-

angebot kann für 3, 4 oder 5 Tage in der Woche gebucht werden.  

Die Anmeldung gilt jeweils für 1 Jahr verpflichtend. In Ausnahmefällen, beispielsweise bei veränderten 

Lebensumständen, Arbeitsverhältnissen oder anderen Notlagen sind Ausnahmen und Kurzzeitanmel-

dungen nach Absprache mit der Schulleitung und dem OGS-Träger möglich.  

Die Beiträge ergeben sich aus den Vorgaben des Schulträgers. 

 

Eine Ferienbetreuung (inklusive Schulentwicklungstagen und beweglichen Ferientagen) ist vorgesehen. 

Der Urlaubsanspruch von Kindern auf insgesamt drei Wochen pro Jahr ist einzuhalten.  

Betreuungsbedarfe, Mittagessen und AG-Angebote sollen für die Erziehungsberechtigten möglichst un-

kompliziert buchbar sein. Dafür soll ein Onlineportal, über Angaben zu Betreuungsbedarfen, AG-Bu-

chungen, Krankmeldungen, Mittagessen und Ähnlichem eingeführt werden.   

Die Erziehungsberechtigten werden durch den OGS-Kooperationspartner regelmäßig über Neuerungen 

und Änderungen die OGS betreffend informiert. 

4.2 VERZAHNUNG VON VORMITTAG UND NACHMITTAG 

Alle Lehrkräfte und Mitarbeitenden der Offenen Ganztagsschule Am Schloß sehen sich in der gemein-

samen Verantwortung, den Lebens- und Lernort nach den individuellen Bedürfnissen und Neigungen 

der Kinder zu gestalten. 

Um dem Bildungs- und Betreuungsauftrag umfassend gerecht zu werden, müssen für die notwendige 

Kommunikation zwischen den Partnern ausreichend Ressourcen zur Verfügung gestellt und Zeiten ein-

geplant werden. 

Es werden stabile Kommunikationswege etabliert: 

 u.a.  

• Regelmäßiger Austausch zwischen Lehrkräften und dem pädagogischen Personal des Koope-

rationspartners (z.B. Übergabegespräche) für eine kontinuierliche Betreuung 

• Regelmäßige Absprachen und Austausch auf Leitungsebene 

• Regelmäßiger Austausch zwischen den Verantwortlichen der Gruppen und den Eltern zum 

Nachmittagsbereich 

• Austausch zu aktuell auftretenden Sachverhalten und offenen Fragen 

• Teilnahme an Lehrerkonferenzen durch feste Ansprechpartner*innen 

• Bei Erziehungskonflikten wird frühzeitig zu einem Gespräch gebeten, zu dem alle, die im Ta-

gesablauf mit dem Kind aussagefähigen Umgang haben, teilnehmen werden. 
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5. GESTALTUNG DES OGS-TAGES 

 

5.1 ÖFFNUNGSZEITEN 

 

ÖFFNUNGSZEITEN OGS AUßERHALB DER SCHULFERIEN 

 

Frühbetreuung Kernzeiten Spätbetreuung 

07:00-08:00 Uhr 12:00-15:00 Uhr 15:00-17:30 Uhr  

 

ÖFFNUNGSZEITEN WÄHREND DER SCHULFERIEN UND ANDEREN UNTERRICHTSFREIEN TAGEN 

Während der Ferien und der unterrichtsfreien Zeit bietet die OGS eine Betreuung von 07:00-17:30 Uhr 

an. 

 

5.2 TAGESABLAUF UND ORGANISATION WESENTLICHER OGS-BESTANDTEILE  

 

FRÜHBETREUUNG 

Während der Frühbetreuung wäre ein Frühsportangebot denkbar. 

MITTAGESSEN 

Das Mittagessen soll als pädagogischer Mittagstisch stattfinden und in einer angemessenen Umgebung 

gemeinsam in festen Gruppen eingenommen werden. Es muss den Kindern dafür ausreichend Zeit 

eingeräumt werden. Das Essen muss gesund, abwechslungsreich und kindgerecht sein. Die Kinder 

sollen aus einem Angebot von mindestens 2 verschiedenen Mahlzeiten im Vorfeld wählen dürfen. Am 

Nachmittag wird zusätzlich ein Snack (z.B. Obst) angeboten. 

HAUSAUFGABEN 

Durch die OGS soll gewährleistet werden, dass die Kinder die anfallenden Hausaufgaben in der Nach-

mittagsbetreuung erledigen können.  

Vor der Hausaufgabenzeit muss den Kindern die Möglichkeit gegeben werden, ihr Mittagessen einzu-

nehmen. Idealerweise sollten sie ebenfalls eine kurze Spiel- und Erholungspause haben, bevor sie mit 

den Hausaufgaben beginnen. 

Die Hausaufgabenbetreuung soll in festen Gruppen stattfinden, die möglichst aus dem Klassenverband 

gebildet werden. Die schulischen Aufgaben von Kindern in der Ganztagsbetreuung enden im Regelfall 

mit dem Verlassen der Schule. Es ist aber wünschenswert, dass sich Eltern und Kinder regelmäßig 

gemeinsam die Schulsachen ansehen. 
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FREIZEITANGEBOTE 

Der OGS-Betreiber sollte regelmäßig die Interessen der Kinder abfragen und die Freizeitangebote da-

nach anpassen. 

 

Neben Zeiten zum freien Spielen und wählbaren Interessen-AGs, wird das Freizeitangebot durch be-

sondere Aktionen und Einmalangebote ergänzt. 

 

Für das freie Spielen ist darauf zu achten, dass die Kinder genügend Zeiten haben, draußen zu spielen. 

Laut Schülerumfrage ist es ihnen besonders wichtig dort Flächen zu haben, auf denen sie mit Gokarts, 

Rollern, Inlineskates und Ähnlichem fahren können. 

INTERESSEN-AGS 

Bei der Buchung von Interessen-AGs werden die in der OGS angemeldeten Kinder bevorzugt behan-

delt. Mindestens 2 Plätze pro AG müssen jedoch für Kinder zur Verfügung stehen, die nicht in der OGS 

angemeldet sind.  

 

Nach Möglichkeit findet 1x jährlich eine Aktion statt, bei der die Kinder sich über das AG-Angebot der 

OGS informieren können und in Angebote hineinschnuppern können. AGs werden jeweils für ein halbes 

Jahr verbindlich gebucht und finden in festen Gruppen statt. 

Das Angebot an AGs soll folgende Bereiche umfassen:  

• Sport; insbesondere Schwimmen, Turnen, Ballsportarten und Kampf- und Verteidigungssport 

• Musik und Tanz 

• Theater (Theaterraum) 

• Kunst und Kreativität (Bastelraum) 

• Werken und Technik (Werkraum, Bauspielplatz) 

• Bauen mit Lego und Plus-Plus (Bauraum) 

• Naturwissenschaft (Experimente) 

• Medien und Computer (kindgerechte Mediennutzung) 

• Gesunde Ernährung – Kochen, Backen, Einkaufen (Hierfür ist ein Umbau der Küche zu einer 

Schulküche notwendig!) 

• Umweltbildung, Umweltbewusstsein, Nachhaltige Erziehung (Schulgarten) 

• Spiel  

• Soziales (z.B. Kooperation mit dem Seniorenheim) 

 

Bei der Auswahl der Kursleiter wird Wert gelegt auf pädagogische Kompetenz, fachliche Kompetenz 

und Zuverlässigkeit. In der Zusammenarbeit wird auch hier ein größtmögliches Maß an Kontinuität an-

gestrebt. 

Insbesondere während der Ferienzeiten wird es spezielle Ferienangebote und besondere Aktionen ge-

ben, bei denen auch Tagesausflüge (z.B. in den Tierpark) stattfinden. 
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ZEITLICHER TAGESABLAUF DER OGS 

TAGESPLAN FÜR 1. UND 2.KLÄSSLER 

07:00-08:00 Uhr 

 

 

OGS Frühbetreuung 

08:00-12:00 Uhr/ 

         - 13:00 Uhr  

Verlässliche Grundschulzeit  

 

11:45 Uhr bis 11:55 Uhr / 13:00 – 13:10 Uhr Möglichkeit zur Übergabe an die 
Gruppenbetreuer (ggf. mithilfe eines Übergabebuchs) 

12:00-14:00 Uhr 

 

Gruppenzeit mit Mittagessen bzw. Gruppenzeit mit Hausaufgaben/ DaZ/ Förder-
angebote (Raumnutzung und Zeiten versetzt nach Absprache zwischen den Ko-
operationspartnern) 

14:00-14:15 Uhr Abholzeit/Übergabe 

14:15-15:15 Uhr 

 

 

Wählbare AG unterschiedlicher Länge und wechselnde Angebote 

 

16:00-16:15 Uhr Abholzeit/Übergabe 

16:15-17:30 Uhr 

 

 

Spätbetreuung und weitere Angebote 

 

 

TAGESPLAN FÜR 3. UND 4.KLÄSSLER 

07:00-08:00 Uhr 

 

 

OGS Frühbetreuung 

08:00-13:00 Uhr/ 

         -14:00 Uhr 

 

Verlässliche Grundschulzeit  

 

13.00 Uhr bis 13:10 Uhr Möglichkeit zur Übergabe an die Gruppenbetreuer (ggf. 
mithilfe eines Übergabebuchs) 

13:00-14:00 Uhr 

 

Gruppenzeit mit Mittagessen bzw. Gruppenzeit mit Hausaufgaben/ DaZ/ För-
derangebote (Raumnutzung und Zeiten versetzt nach Absprache zwischen 
den Kooperationspartnern) 

14:00- 14:15 Uhr Abholzeit/Übergabe 

15:15-16:00 Uhr 

 

Wählbare AG unterschiedlicher Länge und wechselnde Angebote 

 

16:00- 16:15 Uhr Abholzeit/Übergabe 

16:15-17:30 Uhr 

 

Spätbetreuung 

ENDE DES OGS-TAGES / ABHOLZEITEN 
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Es ist den Erziehungsberechtigten möglich, die Kinder jeweils zu durch den Träger festgelegten Zeiten 

(z.B. zur ganzen Stunde/halben Stunde/ ausgewiesenen Abholzeit oder nach Beendigung der gebuch-

ten AG) abzuholen oder durch eine OGS-Betreuungsperson nach Hause schicken zu lassen. 

 



Übersicht Raumbelegung OGS Am Schloß für alle Kinder der Schule Klasse 1 / 2  

Zusätzlich: Musikraum, Bücherei, Werkraum, Badlatic 

Zeit Altbau Neubau Sporthalle/    
Sportplatz 

Gymnastikhalle 
/Aula 

Cafeteria  Pausenhof Anzahl Kinder 

07:00-08:00 Uhr 

 

 80 Kinder 

Frühbetreuung 

    80 Kinder 

 

 

08:00-12:00 Uhr/ 

         - 13:00 Uhr  

 

Verlässliche 

Grundschulzeit 

. Unterricht Klassen 1 / 2 

Verlässliche 

Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 1 / 2 

Verlässliche 

Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 1 / 2: 

Verlässliche 

Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 1 / 2 

Verlässliche 

Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 1 / 2 

Verlässliche 

Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 1 / 2 

Lehrkräfte 

250 Kinder 

12:00-14:00 Uhr 

 

110 Kinder 

5 Räume 

Gruppenzeit mit 

Hausaufgaben/ DaZ/                

Förderangebote 

90 Kinder 

4 Räume 

Gruppenzeit mit 

Hausaufgaben/ DaZ/ 

Förderangebote 

Verlässliche 

Grundschulzeit 

Unterricht            

Klassen 3 / 4 

Verlässliche 

Grundschulzeit 

Unterricht               

Klassen 3 / 4 

(240 Kinder) 

 

Gruppenzeit mit 

Mittagessen/ 

40 Kinder 

Freispiel 
240 Kinder 

11 Gruppeleiter*in 

+11 Betreuer 

+ Heilerzieher 

14:00-14:15 Uhr  

 

Tee-/Snackpause 

Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/  Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe  

14:15-15:15 Uhr 

 

50 Kinder 

3 Räume 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

50 Kinder 

3 Räume 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

22 Kinder 

 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

22 Kinder 

 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

(11 Kinder AG) 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

45 Kinder 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

200 Kinder 

9 Gruppeleiter*in 

+ 9 AG-

Leiter/Betreuer 

+ Heilerzieher 

16:00-16:15 Uhr  

 

Tee-/Snackpause 

 

Abholzeit/ Übergabe Abholzeit /Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe  

16:15-17:30 Uhr 

Spätbetreuung  

 10 Kinder 

1 Raum 

   20 Kinder 

Freispiel 
30 Kinder 

 

 

 

 



Übersicht Raumbelegung OGS Am Schloß für alle Kinder der Schule Klasse 3 / 4 + DaZ 

Zusätzlich: Musikraum, Bücherei, Werkraum, Badlatic 

Zeit Altbau Neubau Sporthalle/    
Sportplatz 

Gymnastikhalle 
/Aula 

Cafeteria Pausenhof Anzahl Kinder 

07:00-08:00 Uhr 

 

 55 Kinder 

Frühbetreuung 

    55 Kinder 

 

08:00-13:00 Uhr/ 

         - 14:00 Uhr  

 

Verlässliche 
Grundschulzeit 

. Unterricht Klassen 3 / 4 

DaZ-Basiskurs 

Verlässliche 
Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 3 / 4 

DaZ-Basiskurs 

Verlässliche 
Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 3 / 4 

DaZ-Basiskurs 

Verlässliche 
Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 3 / 4 

DaZ-Basiskurs 

Verlässliche 
Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 3 / 4 

DaZ-Basiskurs 

Verlässliche 
Grundschulzeit 

Unterricht Klassen 3 / 4 

DaZ-Basiskurs 

Lehrkräfte 

265 Kinder 

13:00-14:00 Uhr 

 

80 Kinder 

4 Räume 

Gruppenzeit mit 

Hausaufgaben/ DaZ/                

Förderangebote 

80 Kinder 

4 Räume  
Gruppenzeit mit 

Hausaufgaben/ DaZ/ 

Förderangebote 

  200 Kinder 

Gruppenzeit mit 

Mittagessen/ 

40 Kinder 

Freispiel 
185 + 15 DaZ 

9 Gruppeleiter*in 

+7 Betreuer 

+Heilerzieher 

14:00-14:15 Uhr  

 

Tee-/Snackpause 

Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/  Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe  

14:15-16:00 Uhr 

 

30 Kinder 

2 Räume 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

20 Kinder 

1 Raum 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

22 Kinder 

 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

22 Kinder 

 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

(11 Kinder AG) 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

45 Kinder 

Wählbare AG 

unterschiedlicher Länge 

und wechselnde 

Angebote 

 

150 Kinder 

7 Gruppeleiter*in 

+ 7 AG-

Leiter/Betreuer 

+ Heilerzieher 

16:00-16:15 Uhr  

 

Tee-/Snackpause 

Abholzeit/ Übergabe Abholzeit /Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe Abholzeit/ Übergabe  

16:15-17:30 Uhr 

Spätbetreuung  

 10 Kinder 

1 Raum 

 

   15 Kinder 

Freispiel 
25 Kinder 

 

 


